In der heurigen 8. Ausstellung zeigt Gerti Briebauer, die in  den letzten Jahren bereits 2 mal im  KULTUR●PUNKT Hardegg ausstellte, unter dem Titel „Wasser und Farbe“ großteils Aquarelle, die in den letzten beiden Jahren entstanden sind.
Vernissage: Samstag, 14. September 2017 um 17 Uhr

Gerti Briebauer wurde 1956 in Waidhofen an der Thaya geboren. Bis zu ihrem 9. Lebensjahr lebte sie in Karlstein an der Thaya und übersiedelte dann nach Wien. 

Nach unterschiedlichen kreativen Tätigkeiten konzentrierte sie sich auf das Steineschleifen und das Design von Schmuck. 1987 wurde sie als freischaffende bildende Künstlerin anerkannt. Mit der Zeit begann sie Schmuck nicht nur zu entwerfen, sondern als Goldschmiedin selbst anzufertigen. Diese Fähigkeit hat sie ebenso autodidaktisch erworben wie die Aquarellmalerei, mit der sie sich seit 2002 intensiv befasst.

Seit dem Erwerb eines Hauses im Waldviertel im Jahr 2011 verbringt sie einen großen Teil ihrer Zeit dort und hat sich, durch ihre Naturverbundenheit inspiriert, auf die Darstellung von Blumen und Landschaften spezialisiert. 2015 und 2017 waren ihre Werke bereits in der Galerie KULTUR●PUNKT Hardegg zu sehen. Während ihre Blumenaquarelle meist durch die Genauigkeit ihrer Darstellung bestechen, zeigen ihre Landschaften – teils reale, teils phantastische – oft die andere Seite der Aquarellmalerei – mit fließenden Formen Stimmungen einzufangen. „Wasser und Farbe“ sind dabei nicht nur ihre Arbeitsmittel. Sie will damit auch andeuten, dass der Schwerpunkt mehr als zuletzt auf Landschaftsbildern liegt.
